
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

31.10.1883 (No. 258)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 31 . Oktober .

^ S258 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. SO Pk . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 A . 65 Pf .
Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1883 .

Wicht-Umtlicher Meil.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 30 . Oktober .
Ein Artikel der Wiener „Montags - Revue "

, der die po¬
litischen Kundgebungen der jüngsten Tage in ihrer Bedeu¬
tung als solenne Friedensmanifestationen würdigt , führt
aus , daß namentlich durch die Erklärungen des Ministers
Kalnoky im ungarischen Delegationsausschusse die unver¬
rückbare Stabilität des Bündnisses mit Deutschland
neuerdings authentisch klargestellt worden sei . „Bedurfte
es noch eines Momentes , um die Anerkennung des Werthes
und der Bedeutung dieses Bündnisses in der öffentlichen
Meinung Oesterreich -Ungarns noch höher zu stellen , so lag
dies in dem Hinweis auf die Folgen , welche eine von
Rußland ausgehende Friedensstörung gegenüber Oesterreich -
Ungarn auch für die Stellung Deutschlands unmittelbar
nach sich ziehen müßte . " So lebhaft Graf Kalnoky die
Ueberzeugung betont habe , daß nicht nur der Kaiser von
Rußland , sondern auch die russische Regierung die Even¬
tualität einer Friedensstörung nicht vor Augen haben , und
auch das russische Volk sich in den Gedanken eines freund¬
schaftlichen Verhältnisses zur österreich - ungarischen Mo¬
narchie rasch hineinleben werde , so werde es doch in allen
Schichten der Bevölkerung als eine Beruhigung mehr
empfunden werden , daß Oesterreich - Ungarn einem
Angriffe gegenüber nicht allein stehen werde . Eben so
günstig und erfreulich lauteten die Ausführungen des
Grasen Kalnoky in Betreff der Beziehungen zu Italien
und namentlich zu Rumänien . Die Situation habe sich
demnach erfreulich geklärt , die Friedenszuversicht gekräftigt
und das öffentliche Vertrauen sei auf eine reale Basis
gestellt . Es habe sich gezeigt , daß das europäische Frie¬
densgebäude auf sehr stark gefügten Grundlagen ruhe und
daß es nicht leicht sein würde , einen Keil des Zwiespalts
und der Trennung in die politische Verbindung der euro¬
päischen Friedensmächte hineinzutreiben . Der konservative
Gedanke behaupte seine Macht in Europa und kaum werde
noch der Versuch gemacht werden , die zusammenwirkenden
Kräfte des politischen Beharrens aus dem Gleichgewicht
zu bringen .

Der Konflikt , in welchen der Fürst von Bulgarien mit
Rußland gerathen ist, stellt sich nicht als ganz so schroff
dar , wie eine Ungenauigkeit der ersten Telegramme ver -

muthen ließ . Der „ Allg . Ztg . " zufolge lautete die tele¬

graphisch erwähnte Ordre des Fürsten :
In Anbettacht der ohne Meine Einwilligung und selbst ohne

Mein Vorwifsen erfolgten Rückberufung Meines General - Flügel -

adjutanten Lessowoy und Meine - Flügeladjutanten Polsikow
na » Rußland schließe Ich auS Meiner Suite di - Offiziere
russischer Staatsangehörigkeit aus , namentlich den Obersten
Logenow , den Hauptmann Mafsolow und den Leibarzt Grimm .
Meine Ordonnanzen werden künftig nicht zur Suite gerechnet .
Indem Ich von den russischen Offizieren Meiner Suite Abschied
nehme , erkläre Ich , daß dieselben vom ersten Tage ihres bei Mir
angetretenen Dienste - an bis auf heute ihrer Pflichterfüllung
auf 'S beste uachkamen und eia leuchtendes Vorbild für das ganze
Heer abgaben , weshalb Ich ihnen für die unzähligen Mir er¬
wiesenen Dienste von ganzem Herzen danke . Sie mögen ver¬
sichert sein , daß Ich und Bulgarien dieser ihrer Dienste immer
" iugedenk bleiben werden . Ich befehle , daß sofort » ach Empfang

35) Sei » einziges Kind.
AuS dem Englische » von Leo » Brook .

(Fortsetzung .)

,̂Wenn Sie eS wünschen , Miß Lena . "

„ O , Sie wissen , daß ich eS wünsche , Sir Gerald . "

„ Non gut denn ; ich werde kommen .
"

„Ich freue mich so sehr "
, rief sie aus , und ihr Gesicht glühte

vor Freude . Als daS Gabelfrühstück vorüber war , stand Lena
auf und bat Herbert , sich den Abend der Gesellschaft anzuschließeu :
Sir Joseph PaiSley sagte ihr , daß sie ihn einladeu möchte .

„ O nein , Lena "
, antwortete er hastig .

„Warum nicht » Herbert ? "

„Du hast genug Freunde außer mir , Lena . "

„ Aber keine« wie Sie , das wissen Sie . Herbert ! "

„ Ich will mir 's überlegen , Lena . "

„ Kommen Sic doch , Herbert ! " sagte sie eindringlich . „ Wenn
Sie nicht hier bleiben , können Sie uns am Portal treffen , wie
früher mit dem lieben Papa : erinnern Sie sich noch ? "

„Ja , Liebling .
"

„Kommen Sie mit , Shelbonrne "
, rief Plötzlich Sir Philip .

„Ich möchte mit Ihnen sprechen . Lena , geh ' gleich mit Miß
Hunter ; ich werde dich rufen , sobald er geht . "

Lena wartete nicht , bis ihr zum zweitenmal befohlen wurde ,
sie kehrte um und ging Miß Hunter und ihren Cousine » nach ,
die langsam die Treppen hinaufstiegeu .

'

„ Miß Lena "
, rief plötzlich eine Stimme , als sie den Fuß auf

die erste Stufe setzte.
Sie hielt an und bemerkte Sir Gerard Harletz » eben sich .
„Nnr ein Wort , Miß Lena, " sagte er ungestüm . „ Ich war

sehr uagezvgen . Wisse » Sie , daß ich hörte , waS Sie eben zu
Mr . Shelbourne sagten ? Ich kann nicht - dafür - Höre « Sie

dieser Ordre die 36 in beifolgender Liste verzeichneten bulgari¬
schen Offiziere , welche den russischen Truppen zugetheilt worden
waren , telegraphisch nach Sofia zurückberufen werden .

Alexander .
Hieran schloß sich die Absetzung des Kriegsministers ,

Obersten Rüdiger , die der Fürst mittelst folgenden Er¬
lasses verfügte :

Wir entheben den Obersten des Generalstabes Rüdiger , bis¬
herigen Leiter unseres KriegsmiuisteriumS , von seinem Posten
und entlassen ihn auS dem Dienste des bulgarischen Heeres . Wir
ernennen den Oberstlieutcoant des Generalftabs Kotelnikow zum
Leiter unseres KriegsminifteriumS . (gezeichnet ) Alexander ; (gegen -
gezeichnet ) Dragan Zankow .

Es handelt sich also zunächst nur um eine Ausschließung
russischer Offiziere aus der Suite des Fürsten . Die
Frage dreht sich wesentlich um die Ernennung des Kriegs¬
ministers . Für die russische Auffassung wird aus der
Thatsache , daß ein großer Theil der Offiziere in der bul¬
garischen Armee , etwa 200 , von Rußland gestellt wird , ein
Anspruch gefolgert , bei der Ernennung der zur obersten
Leitung des Heerwesens berufenen Persönlichkeit mit ent¬
scheidende Stimme zu haben .

Der Pariser „Temps " versucht , die Grausamkeiten ,
welche von französischen Truppen nach mehrfachen Berich¬
ten in Hinterasien begangen worden sind, abzuläugnen .
Das Dementi hat aber in Frankreich selbst wenig Glück ,
da die oppositionellen Blätter auf die Zuverlässigkeit ihrer
Quellen Hinweisen — französische Offiziere , von denen
sich gar nicht begreifen ließe , wie sie darauf kommen soll¬
ten , solche Scheußlichkeiten zu erfinden und in französi¬
schen Blättern zu veröffentlichen . In einem von der
„ France " wiedergegebenen Bericht über die Einnahme von
Hu6 heißt es wörtlich : „Die Einnahme der Forts am
Hueflusse hat Anlaß zu unerhörten Thaten von Seiten
unserer Leute gegeben : unter dem Vorwände , die Annami -
tcn in Schrecken zu setzen , kam Admiral Courbet auf den
traurigen Einfall , in einem Tagesbefehl anzuordnen , daß
während der zwölf Stunden nach dem Bombardement kein
einziger Gefangener gemacht werden solle : Männer , Wei¬
ber und Kinder , alles wurde getödtet . Andere Thatsachen :
1) 300 unbewaffnete Annamiten , welche sich unter den
hölzernen Damm , der sich am Eingang in die Bai von
Thuan - an befindet , geflüchtet hatten , wurden von unfern
Soldaten bis auf den letzten erschossen. 2 ) 150 Annamiten
befanden sich auf einer Dschunke und trieben fliehend in
der Strömung des Huöflufses ohne Waffen und ohne
Segel ; sie sind bis aus den letzten Mann niedergemacht
worden . " Welchen erdenklichen Grund sollten französi¬
sche Berichterstatter , die in der hinterasiatischen Armee
anwesend sind oder zu derselben gehören , irgendwie haben
können , um dergleichen zu erfinden !

Ueber die Lage der arbeitenden Bevölkerung in
den nordamerikanischen Freistaaten entwerfen die „ Berl .
Polit . Nachrichten " auf Grund amtlichen Materials ein
Bild , das mehr als alle Warnungen vor unüberlegter
Auswanderung geeignet ist, unsere Arbeiterkreise , die immer
noch sich vielfach der Annahme hingeben , „ drüben " könnten
sie schneller und müheloser zu Reichthümern gelangen ,
über die wahren Aussichten , die Amerika ihnen bietet ,
aufzuklären . Die Lage der Erwerbsverhältnisse wird als

> durchaus unbefriedigend geschildert , die dortige Arbeiter -

mich au. Sie wollen , daß er in 's Theater acht - Gut , ich « erde
ihn bitten , in meinem Club zu Mittag zu essen, und dann werden
wir Sie am Theater treffen . Wird eS so gehen ? '

„ O gewiß ! Meinen herzlichen Dank , Sir Gerard ! "

Und sie sprang voller Freude die Stufen hinauf .

Nicht ohne viele Ueberredungskunst ließ sich Herbert bewegen ,
Sir Gerard Harley 'S Einladung anzunehmen . Er hatte wirklich
keinen Grund , ihm übel zu wollen . Es war eine Schwäche von
ihm , solchen Gefühlen oachzuhängcn ; er behandelte ja Lena nur
als ein Kind , und waS war sie denn anderes als ein Kind !

Bald wurden die jungen Leute über einem Billardspiel und
einer ausgezeichneten Tafel Freunde . Herbert war hingerissen
von der freien , sorglosen Art Sir Gerard 's .

Sein Charakter war edel und groß , sein Benehmen verrieth
den gebildeten Edelmann . Lcna 'S Name wurde nicht einmal ge¬
nannt - Sie sprachen von gleichgiltigeu Dingen , von Dingen , in
denen sie bewandert waren , und die folglich auch mit dem größten
Interesse verfolgt wurden . Sir Gerard Harley liebte die Kunst ,
und verstand sie auch bis zu einem gewissen Punkt , obgleich er
im Gegensatz zu seinem Vater , der ein geschickter Künstler und
Kunstliebhaber war , niemals einen Pinsel in die Hand genom¬
men hatte .

Der Abend im Theater ging sehr angehm vorüber und Sir
Gerard und Herbert kehrten in den Club zurück , von dem sie sich
nicht vor Mitternacht trennten , zum großen Verdruß de- Letz¬
teren , «lS er am nächsten Morgen mit einem elenden Kopfweh
vor seiner Wohnung stand » das ihn zu jeder Arbeit unfähig machte .
DaS war alle - recht und gut für einen vornehmen Herr » , aber
niemals für einen Geschäftsmann , wie er . Soviel stand fest .
Aber er war zufrieden und glücklich ; denn er wußte nun , daß

bevölkerung der verschiedensten Zweige sei gleichmäßig
völligem Elende verfallen . Aus einem Berichte , den auf
Grund eingehender Untersuchungen ein Senatsausschuß
erstattet hat , gehe klar hervor , daß bei aller socialen
Gleichheit und politischen Freiheit die Mehrzahl der Ar¬
beiter durch eine viel schlimmere Tyrannei des Kapitals
gefesselt sei, als bei uns in Europa , während das arbeitende
Volk dort politische Macht und Einfluß in keiner Weise
besäße . Gegen den Druck , der von den Arbeitgebern
ausgeübt wird , ist der gemeine Mann völlig wehrlos .
Als Individuum ohnmächtig , hat er auch das Hilfsmittel
der Association vergebens in 's Feld geführt . Wenn er
sich den Bedingungen des Arbeitgebers nicht ohne weiteres
unterwirft , kommt sein Name sofort in da » „schwarze
Buch " der Arbeitgeber , dessen Listen unaufhörlich in der
ganzen Union zirkuliren . DaS Mißverhältniß zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern nimmt noch immerfort
rohere und umfangreichere Formen an . Nach dem neuesten
Census stellt sich die Zahl der Arbeitnehmer auf 2 ^/»
Millionen , gegen nicht ganz eine Viertelmillion Arbeit¬
geber , was ein Verhältnis von 11 zu 1 ergibt . Ein von
dem SenatskonM vernommener Sachverständiger sagte
aus , daß von den alljährlich erzeugten Gesammtwerthen
die Arbeitnehmer weniger an Lohn erhielten , als die
Arbeitgeber an Gewinn einstrichen , und zwar seien die
Lohnverhältnisse derart ungünstig , daß die große Masse
der Arbeiter geradezu im Stande der Verkommenheit
schmachte . In den fünf Haupt -Industriestaaten Massa¬
chusetts , Pennsylvanien , New -Iork , Illinois und Ohio
variirt der Durchschnittslohn für den Tag zwischen 4 bis
5 Mark . Dabei steht der Preis der unentbehrlichsten
Lebensbedürfnisse so außerordentlich hoch , daß sie für den
Arbeiter in vielen Fällen unerschwinglich sind. Die Noth
zwingt dann dazu , behufs Erhöhung des Verdienstes der
Arbeiterfamilien die Kinder oft schon im zartesten Alter
zum Erwerb anzuhalten . Das führt also auf der einen
Seite zum Wachsthum der Armuth , auf der andern zum
Wachsthum der Unwissenheit . In den obengenannten
fünf Staaten gibt es dermalen 62,000 Arme . In Chicago
entbehren 47 Proz . der Kinder des Schulunterrichts ; m
Cincinnati sind 10 Proz . der Kinder zwischen 8 bis 12
Jahren mit Ciqarrenmachcn beschäftigt . In New - Aork
liegen etwa 2000 Familien , welche noch dazu in den er¬
bärmlichsten Behausungen zusammengepfercht sind , der
gleichen Beschäftigung ob . Die Geringfügigkeit ihres Ver¬
dienstes gestattet diesen Leuten keinerlei Verbesserung ihrer
gesundheitlichen Lage . In allen Industriezweigen dauert
die sinkende Tendenz der Löhne fort . Während der Na¬
tionalreichthum ohne Unterlaß anwächst , verschlimmern
sich fortgesetzt die Lebensbedingungen des Arbeiters . Ge¬
werkvereine spielen im wirthschaftlichen Leben der Union
nur eine höchst untergeordnete Rolle . Man hat Proben
mit ihnen angestellt und sie haben dieselben nicht bestanden .
Die amerikanische Gesellschaft steht eben jetzt im Begriff ,
ihre socialen Abstufungen endgiltig zu etabliren . Dabei
steigen die Arbeitgeber auf der socialen Leiter empor , die
Arbeitnehmer herunter . Letztere fangen jetzt an einzu¬
sehen , daß die vielgerühmte Freiheit und Gleichheit ein
grober Irrwahn ist ; allein sie sind absolut ohnmächtig ,
sich aus eigener Initiative der grausamen Konsequenzen
des erbarmungslosen Kampfes um 's Dasein zu erwehren .

Sir Gerard ein wahrer , ehrlicher Charakter sei. Er war sein
Freund und folglich auch der seiner lieben kleinen Lena . Um den
Verlust eines Tage » machte er sich keine Sorgen ; er gab ihn
gern um den Frieden seines Herzens .

Von jener Zeit an war Herbert häufig in G — Square und
gewann Sir Philip '» Vertrauen , nicht allein durch sein natür¬
liches , achtunggebietendes Wesen , sondern auch durch feinen Fleiß
und seine Ausdauer in der Ausübung feines Berufs . Bei allen
war er geschätzt und geachtet , nur nicht bei Lady Paisley . Er
lehrte Henry richtig zeichnen , half Lewis , so gut es ging . bei
feinen schwierigen Aufgaben und arbeitete oft den ganzen Abend
mit ihm zur großen Freude Sir Philip 's . Er gab Anuie und
Lena leise Winke in Betreff ihrer deutschen Arbeiten und war der
« erngesehene Spielgefährte der kleinen Roste .

DieS alles erregte Lady Paisley 's Mißfallen in hohem Grade .
Aber Sir Philip hörte auf keiue ihrer Einwendungen . DaS
ganze Haus war gegen sie . Mr . Paisley bevorzugte wie natür¬
lich den jungen Mann , schon Sir Philip zuliebe , und war so zärtlich »
ihn nach Paisley Place einzuladen zugleich mit Anuie und Lena .
Der Lady lag nicht soviel au Lena , aber mit Anuie war eS etwa -
anderes . Sie vermutbete , daß zuletzt Lena Shelbouru 'S Weib
würde . Wie es zu verhindern wäre , sah sie nicht ein . Sir Philip
behandelte diesen Fremden , diesen titellosen Fremden mit größerer
Höflichkeit , als ihre Freunde , ihre aristokratischen , , uS hohen Fa¬
milien entsprossene » Freunde , ja selbst als ihren eigenen Sohn
Darüber war Lady Paisley empört , aber ihren geheimen Groll
ließ sie durch keiue A -ußeruog Sir Philip erkennen - Sie behan¬
delte Herbert kalt, aber höflich , und Loderte auch Lena gegenüber
ihr Betragen nicht . Herbert beachtete Lady PaiSley nicht ; schon
vom ersten Augenblick an sah er sie nur mit Widerwillen . Sie
hatte ihm immer gezeigt , daß sie keine seiner Freundinnen war .

(Fortsetzung folgt .)



Eine humane Regierung , die sich ihrer mit erleuchteten
organisatorischen Gesetzen annähme , könnte viel des Segens¬
reichen wirken . Für derartige Bestrebungen aber ist be¬
kanntlich in den Vereinigten Staaten kein Raum vor¬
handen , das „freie Spiel der Kräfte " darf ja um keinen

Preis gehindert werden ; dem Staate liegt nur die Pflicht
ob , in seiner Eigenschaft als „Nachtwächter " darüber zu
wachen , daß der Prozeß des Gehen - und Geschehenlassens
sich ungestört abwickle. So liegen dermalen die Verhält¬
nisse in der großen transatlantischen Republik . Mögen
unsere Auswanderungslustigen es sich daher zwei- oder
mehrmal überlegen , ehe sie der heimathlichen Scholle den
Rücken kehren.

Deutschland .
* Berlin , 29 . Okt . Der deutsche Botschafter in Paris ,

Fürst Hohenlohe , ist gestern Abend von Friedrichsruh
hieher zurückgekehrt und wird heute vom Kaiser in Audienz
empfangen werden . Auch der Unterstaatssekretär im tür¬

kischen Finanzministerium , Wettendorf (bekanntlich
früher RegierungSrath in Koblenz), wird heute vom Kaiser
eine Audienz erhalten . — Heute Abend findet beim Kaiser
größere Tafel statt ; an derselben nehmen die Minister ,
mehrere Generale und auch Botschafter Hohenlohe theil .

Neuruppin , 28 . Okt . In Anwesenheit des Geh . Re¬
gierungsraths I)r . Jordan aus Berlin sowie der von der

königlichen Kunstakademie und der technischen Hochschule
in Berlin , ingleichen von dem Berliner Künstlerverein ent¬
sendeten Deputationen fand heute Mittag 12 Uhr hier die
feierliche Enthüllung des Schinkel - Denkmals statt . Der
Landrath v . Quast , das Offiziercorps der hier garnisoni -
renden Truppen , die Mitglieder der hiesigen Behörden ,
die Lehrer und sämmtliche Gewerke der Stadt , welche mit

ihren Fahnen und Emblemen aufzogen , nahmen an der
Feier Theil . Bürgermeister v . Schulz leitete die Feier
mit einer Ansprache ein, Geh . Regierungsrath Or . Jordan
feierte Schinkel als Reformator auf dem Gebiete der Ar¬
chitektur , sowie als Staatsdiener und Menschen , richtete
Worte der Anerkennung an den anwesenden Schöpfer des
Denkmals , Bildhauer Max Wiese , und übergab das Denk¬
mal der Stadt , namens welcher dasselbe vom Bürgermei¬
ster v . Schulz übernommen wurde . Die Feier schloß mit
einem enthusiastischen Hoch auf Se . Majestät den Kaiser ,
sowie unter dem Niederlegen von Kränzen an dem Denk¬
mal und mit Gesang .

Köln , 28 . Okt . In Folge einer Statutbestimmung des

„Allgemeinen Deutschen Handwerkerbundes " hat sich der
hiesige „Westdeutsche Handwerkerbund " aufgelöst und nun

ass „Rheinisches Provinzialbundes - Amt " neu kon -

stltuirt . Die Vorstandswahl ergab das interessante Re¬
sultat , daß der bekannte Agitator und Wanderprediger
der Handwerkerbewegung , Schneidermeister Faßhauer ,
dessen Polemik gegen das Zentrum bei Gelegenheit der
Düsseldorfer Katholikenversammlung seine Stellung als
Generalsekretär des „Westdeutschen Handwerkerbundes "

bedenklich erschüttert hatte , mit großer Majorität als Se¬
kretär des nunmehrigen „ Rheinischen Provinzialbundes -
Amts bestallt wurde . Im weiteren Verlauf der Sitzung
beschloß man , gegen die beabsichtigte Gründung eines

Offizier - Konsumvereins zu protestiren und diesen Protest
der Handwerker in einer Jmmediat -Eingabe an den Kaiser
und in einer Petition an das Kriegsministerium gelangen
zu lassen .

Münster i . W ., 29 . Okt . Im Wahlbezirke Ahaus -Stein -

furt ist Amtsgerichtsrath Brandenburg (Zentrum ) mit
253 Stimmen zum Landtags -Abgeordneten gewählt wor¬
den . Staatsminister a . D . Falk erhielt 15 Stimmen .

Stuttgart , 29 . Okt . Dem „Staatsanzeiger " zufolge
wird der König am 8 . Novbr . nach San Remo abreisen .
Die Erholung des Königs machte in den letzten Monaten

erfreuliche Fortschritte und obgleich derselbe wegen eines

Katarrhs derzeit besonderer Schonung bedarf , läßt sich
doch hoffen , daß ein längerer Aufenthalt im Süden voll¬

ständige Genesung bringen wird .
it : Metz , 28 . Okt . Nach dem soeben an die Bezirkstags -

Mitglieder zur Versendung gelangten Verwaltungsbe¬
richte weist die finanzielle Lage unseres Bezirkes , welche
eine Reihe von Jahren hindurch eine wenig günstige war ,
Neuerdings eine andauernde Besserung auf . Das abge¬
laufene Etatsjahr ergab einen Einnahmeüberschuß von
126,007 M ., der es ermöglicht , nicht nur den Rest der bei
der Aktiengesellschaft für Boden - und Kommunalkredit zu
Straßburg aufgenommenen Anleihe zu decken , sondern
auch noch den Betrag von gegen 53,000 M . für ander¬

weitige Zwecke verfügbar zu halten . Nach der im Haupt¬
budget für 1884/85 dargelegten Finanzlage des Bezirkes
wird es möglich sein , künftig neue , dem Bezirksinteresse
dienende Ausgabenkredite zu eröffnen , insbesondere auch
die Fonds für die der Hebung noch sehr bedürftigen Land -

wirthschaft erheblich höher als bisher zu bedenken. — Bei
den direkten Steuern zeigt sich ein Steigen der Grund -,
Personal - , Mobiliar - , Thür - und Fenstersteuer , dagegen
ein Rückgang bei der Patentsteuer , der sich durch die er¬

freuliche , eine fortgesetzte Verminderung der Schankstätten
herbeiführende Wirkung des Licenzsteuer - Gesetzes erklärt .
Auch die finanzielle Lage der Gemeinden zeigt eine all -

mälige Besserung , wie sich aus der Minderung des Schul¬
denstandes ergibt . Letzterer bezifferte sich am Ende des
Etatsjahres 1882/83 auf 4,011,746 M . Neu ausgenom¬
men wurden 287,986 M ., abgetragen dagegen 342,236 M .
Die Schuldenlast hat sich also um 53,249 M . erniedrigt .

Oesterreich - Ungar « .
^ Wien,28 . Okt . Die DelegationS -Rede des Ministers

des Auswärtigen , der aufgeknöpfter als vielleicht je
ein Minister des Auswärtigen gesprochen , beherrscht noch
immer die Situation , die sich im großen und ganzen
deutlich in der Antiklimax zeichnet , daß wir in innigen

Beziehungen zu Deutschland , in freundschaftlichen zu Ita¬
lien und in normalen zu Rußland stehen. Darüber hin¬
aus können dem Minister vielleicht noch einige Details
abgepreßt werden , aber die Steine des großen Spiels ,
wie er sie uns aufgestellt , werden dieselben nicht mehr
verrücken und an Rußland ist verständlich genug zur Be¬
herzigung empfohlen , daß ein korrektes Denken der Ne¬
gierung allein noch keine ausreichende Friedensbürgschaft
in sich schließe , sondern daß Mittel und Wege gesunden
werden müßten , der Verhetzung der hinter ihr stehenden
und eventuell zum Handeln drängenden Massen ein Ziel
zu setzen . — Die Session der Delegationen dürfte dies -
mal eine sehr kurze sein und die einzelnen Posten des
Budgets , nachdem sie in den Ausschüssen eingehend
motivirt worden , in der Plenarsitzung kaum noch in
Diskussion gezogen werden , denn der Kriegsminister —
und das Kriegsbudget ist weitaus die Hauptsache — hat
auch diesmal wieder den Delegirten , die von jeher gerade
ihm ein besonderes Vertrauen entgegengebracht , die Ueber -

zeugung an die Hand gegeben, daß er der finanziellen Lage
gern die weittragendste Rücksicht zolle, daß er aber , wenn
Oesterreich nicht auf den Charakter und die Ansprüche
einer Großmacht verzichten wolle , nicht der Mittel ent-
rathen könne , dessen Großmachtsstellung auch mit einer
starken Rüstung zu umkleiden . — Die neue Universi¬
tät ist vorgestern , allerdings mit einzelnen langen Reden
der betreffenden Professoren , sonst aber ohne Sang und
Klang von der juristischen und philosophischen Fakultät be¬

zogen worden .
Wie « , 29 . Okt . Der Budgetausschuß der öster¬

reichischen Delegation votirte das Budget des Aeußern
konform der Regierungsvorlage . Morgen findet die Ver¬
handlung über den Voranschlag des gemeinsamen Finanz¬
ministeriums und des obersten Rechnungshofes statt . Auf
die Anfrage von Clam -Martinitz , betreffend das Verhält -
niß zu Deutschland , antwortet Minister Graf Kalnoky :
Dasselbe sei ein vollkommen gesichertes , weil es sich nicht
uur aus eine rückhaltlose Uebereinstimmung der beidersei¬
tigen Kabinette gründe , sondern in 's Bewußtsein der
Völker selbst vollkommen eingelebt have . In diesem er¬
freulichen Verhältnisse , dessen konservative Tendenz all¬
gemein bekannt und gewürdigt sei , erscheine daher auch
der ausreichendste Rückhalt für die ausschließlich auf Er¬
haltung des Friedens gerichteten Bestrebungen der aus¬
wärtigen Politik beider Staaten gegeben . — Das Herren¬
haus - Mitglied Geh . Rath Baron Vesque - Püttlingen
ist , 80 Jahre alt , gestorben .

Frankreich .
Pari » , 29 . Okt . Vor und im Palais Bourbon hatten

sich heute große Menschenmengen eingefunden , aber alle
wurden enttäuscht , weil die Tonki « - Interpellation erst
morgen verhandelt wird . Gat ine au hat seinen Antrag
auf Verbannung der Prinzen von Orleans bis nach Er¬
ledigung der Berathung der Tonkin -Angelegenheit verschoben .
Der „Siecle "

, das Organ Brissons , droht heute den Prinzen
von Orleans . In einem von ihm veröffentlichten Artikel heißt
es : Der Graf von Paris und seine Anhänger haben es
sich selbst zuzuschreiben, wenn die wiederholt herausgefor¬
derte öffentliche Gewalt die im Februar gegen die jüngere
Linie angeordneten Maßregeln durch neue wirksamere ver¬
vollständigt . — Der „Temps " dementirt die den franzö¬
sischen Soldaten in Tonkin zugeschriebenen Grausam¬
keiten , ebenso erklärt derselbe die Nachricht von einem
angeblichen Tagesbefehle des Generals Bouet , in welchem
die Niedermachung aller Annamiten anbefohlen worden se>,
für unbegründet .

— Deputirtenkammer . Der Präsident zeigt den Tod

des Abgeordneten Lanel von der Linken an . — Der Minister
des Auswärtigen , Challemel - Lacour , reicht den Antrag auf Ge¬

währung einer jährlichen Pension von 80,000 Fr . an die Familie
Abd - el - Kader 'S ein . — Nachdem der Justizminister an die

Gerichtshöfe ein Rundschreiben erlassen , daß der Besuch der Messe

zur Anrufung des heiligen Geistes bei Eröffnung der

Kammer in daS Belieben eines Jeden gestellt sei , hat der

Kriegsminister «« geordnet , daß fernerhin die militärische Be¬

deckung bei Gelegenheit dieser Messe nicht mehr gestellt werden

solle . — Präsident Briffon kündigt an , daß Granct verlange ,
über die Tonkin - Frage zu interpelliren . Ferry erklärt , die

Regierung sei bereit , morgen zu antworten . Die Diskussion wird

deshalb auf morgen angesetzt .

Großbritannien .
London , 29 . Okt . Das „ Reuter ' sche Bureau " meldet

heute aus Dover , daß eine große Schaluppe , welche
zu dem im Jahre 1878 untergcgangenen deutschen Kriegs¬
schiffe „Großer Kurfürst " gehörte , gehoben und nach dem

Hafen von Dover gebracht worden sei .

Schwede « «»d Norwegen .
Christian »« , 29 . Okt . Im Reichsgericht schloß der

Ankläger heute mit der Begründung des dritten Theiles
der Anklage ab, indem er das Schädliche hervorhob in
der Handlungsweise der Regierung rücksichtlich des Stor -

thing - Beschlusses über die Eisenbahnen . Darauf begann
die Beweisaufnahme .

Rumänien .
Bukarest , 29 . Okt . In der Kammer interpellirte

Epuresco über den Zwischenfall bezüglich der Balkan¬
pässe. Der Minister wird in drei Tagen antworten . —

Rosetti demissionirte als Kammerpräsident , um an der
Debatte über die Verfassungsrevision theilnehmen zu kön¬
nen . Die Kammer vertagte die Demissionsannahme .

Egypten .
Alexandrien , 29 . Okt . Der Internationale Ge¬

sundheitsausschuß hat heute beschlossen, vom 7 . No¬
vember ab die Quarantaine für Ankommnisse aus Bombay
aufzuheben . Die Vertreter Deutschlands , Oesterreichs ,
Rußlands , Frankreichs und der Türkei enthielten sich der

Abstimmung , während die Vertreter der übrigen Mächte

für die Aufhebung waren . Nach hierher gelangten Be¬
richten soll in Mekka auch die Cholera ausaebrochen sein.
Die vorschriftsmäßigen Quarantainemaßregeln sind da¬
gegen angeordnet worden . Die Mitglieder der deutschen
Cholerakommission werden sich morgen nach den Quaran -
tainestationen Eltor und Elivedi begeben .

Kairo , 29 . Okt . Das „Reuter '
sche Bureau " meldet :

150 Mann cgyptischer Truppen sind von den auf¬
rührerischen Bergstämmen in dem DeMe zwischen Suakim
und Kassala überfallen und niedergemacht worden .

Hroßherzoglhum Jaden.
Karlsruhe , den 30 . Oktober .

* DaS (Repertoire desGroßherzoglicheuHoftheaj
terS ) kündigt für kimmenden Dienstag eine Anfsübrnna voa
BjörnsonS neu einstudirtem Schauspiel „ Ein Fallissement

"

an und für den 8 . und 10 . November zur Feier von Schiller '-

Gebnrtstag die neu einstudirte Wallenstein - Trilogie , die

seit einer längeren Reihe von Jahren hier nicht mehr gegeben
wurde . Als nächste Novität wird daS Drama „Die Zauberin
am Stein " von Nisse ! genannt , das seine Bühnenwirksamkeit
im Wiener Burgtheater und auf einigen anderen Bühnen bereit -

erprobt hat -
* (Bor trag .) Am Samstag Abend hielt Hr . P . K . Rosegger

aus Graz vor einem sehr zahlreichen . auSgewählten Publikum
den angekündigten Vortrag über das Thema „ Eia lustig Sage »
auS Steiermark "

. Es war mehr eine Vorlesung , und doch war
der Eindruck so groß oder noch bedeutender als manches wohl -

studirten Vortrags , denn hier trat so recht hervor » was leben »-

frisches , naturwüchsiges Talent vermag , mit dem sich eia gesunder

Humor und herzliche Gemütlichkeit vereinigt . Rosegger bot hier
in der Kürze einer Stunde «ine Sammlung aus feinen Werken ,
die dem geschätzten Volksdichter manchen neuen Freund zuführeu

dürfte . Aus seiner Prosa gab der Vortragende eine Geschichte

zum Besten , die so recht eigentlich die nawe Anschauung de»

Steiermärkers charakterisirt , „ Der Aehndl Noah " oder „Wie sich

der steierische Bauer die Geschichte vom Noah vorstellt *. Un¬

gemein lebendig und humoristisch war „Die erste Eisenbahn -

Fahrt "
, eine heitere Schilderung der Erlebnisse eines Alpeu -

bauern . der zum ersten Mal znr Eisenbahn kommt . „ Der Ehe¬

stand " und „ Die Welt ist mit Brettern verschlagen " sind poetische

Erzeugnisse Rosegger 's , deren Werth ein bleibender sein wird . —

Reicher Beifall lohnte den Vortragenden , der durch kräftige » ,
schwungvollen Ausdruck und geschickte Darstellung der verschie¬

denen Stimmen der einzelnen Personen seinen Dichtungen Namr

und Leben zu geben verstand . Rosegger , schlicht und einfach

auftretend als ein Mann aus dem Volke , zeigt mit jedem Worte

das volle Verständlich für daS Volk , in dem er aufgewachsen , in

seinen Erzählungeu tritt der Bauer frisch und naturwüchsig auf ,

nichr in der angekünstelten Form des SalonbauerS eines E .

Auerbach . Rosegger , als Schriftsteller uns lieb und werth , hat

sich uns mit diesem Vortrage persönlich als echter Bolksdichter
und begabter Erzähler dargestellt , welcher den Alpenbewohner in

seinem ganzen Leben und Denken wunderbar klar und scharf zu

zeichnen weiß .
^ (Bor trag . ) Wir möchten nochmals auf den Bortrag auf¬

merksam machen , welchen Hr . Hofrath Gerhard Rohlfs am

Mittwoch Abend im Museumssaale über seine im Jahr 1880,81

auf Befehl Sr . Maj . deS Kaisers nach Abessinien unternommene »

Reise halten wird . Rohlfs hat seine Thätigkeit seit einer Reihe

von Jahren , mehrmals unter Lebensgefahr , der Erforschung

Afrikas gewidmet und insbesondere das durch seine wunderbare

Natur und seine besonderen Kulturverhältniffe äußerst interessante

Land Abessinien 1868 und dann wieder 1880 81 kennen gelernt .

Die Vorzüge , durch welche Rohlfs als Schriftsteller fesselt . Fülle

der Erfahrung , Feinheit der Beobachtung und Irische d «r Schil¬

derung , werden auch feinen Vortrag zu einer Quelle ebensowohl

reicher Belehrung als anregender Unterhaltung machen .

* ( Konzert . ) Das I . AbonnementSkonzert des Großh .

Hoforchesters im Museum findet am 3 . November AbendS 7 Uhr

unter Mitwirkung der Gr . HofOpernsängerin Frl . Koppmayer

und des Gr . Kammersängers Hrn . Staudigl statt . DaS Pro¬

gramm umfaßt folgendes : 1) Ouvertüre : „Faust " von Spohr .

2) Arie : „ An irdische Schätze " von Bach . (Aus der Cantate

„Ach wie flüchtig ") , durch Hrn . Staudigl . 3 ) Thema mit Varia¬

tionen von Mozart . Für Streichinstrumente und Hörner (auS

dem Divertimento in v -äur . 4) Arie auS „Rinaldo " von Händel ,

durch Frl . Koppmayer . 5) Siebente Symphonie ^ -äur von

Beethoven .
* (Arbeitsschule .) Mit dem 1 . November beginnt wieder

ein neuer Kursus der städtischen Knaben - Arbeitsschule , in welchem

Knaben im Alter von 10 bis 14 Jahren Unterricht in nützliche »

Handarbeiten , wie Laubsäge - und Einlegarbeit , Holz und Spritz¬

malerei , Holzschnitzerei , Buchbinderei und Papparbeit und Bürsten¬

binder ! erhalten . Der Unterricht findet je an 3 Wochentage »

Abends von S — 7 Uhr statt .
* Eberbach , 28 . Okt . ( Eisenbahn .) Ueber eine am 21 .

dS , zu Heppenheim startgehabte Versammlung von Vertretern

sämmtlicher am Projekte der Erbauung einer Eisenbahn voa

Hirschhorn via Wald - Michclbach - Heppenheim -

Worms betheiligten Komits 'S berichtet die „ Eberb . Ztg . " : Die

Bermeffungsarbeiten wurden mit Kostenüberschlägen vorgelegt
und begründet , und sodann in eine Diskussion cingetreten » arr

welcher sich in hervorragender Weise der Vorsitzende , Hr . KreiS -

rath Gräss von Heppenheim , mehrere Mitglieder der Wormser

Handelskammer und einige Herren ans dem Bezirke betheiligteu .

Die Resultate dieser sehr eingehenden sachlichen Erörterung wa¬

ren : Es gebühre zwar einer Normal - Spurbahn , deren Kosten¬

punkt sich etwa auf 4 Millionen stelle , der Vorzug vor einer

Schmalspurbahn , die nur einen Kostenaufwand vou 2 Millionen

erfordere , indessen genüge auch die letztere den gegenwärtigen

Berkehrsintereffeu . Die Bermeffungsarbeiten sollen nunmehr

mit einer Denkschrift der Regierung vorgelegt werden und die

einschlägigen Verhältnisse eine abermalige Darlegung erfahren .

Zu diesem Zwecke wurde ein Erekutivkomit » gewählt .

» Rastatt , 28 . Okt . ( Bahnverbindung mit dem

Elsaß . ) Die Frage einer Eisenbahn - Verbindung

zwischen der Stadt Rastatt und dem unteren

Elsaß wird gegenwärtig diesseits wie jenseits de » Rhein » leb¬

haft erörtert : besonders rühren sich die verschiedenen hiebei in Be¬

tracht kommenden elsässischen Orte » um sich die Bortheile eines

neuen Schienenwegs , welcher hier in Rastatt an die badische

Staatsbahn anzuschließen hätte , wo möglich zu sicher » . DaS

„ Rast . W .
" berichtet weiter : So wurde durch da » am 24 . Sept .

d . I . zu Selz besprochene Projekt einer Eisenbahn - Linie Wal -

burg -Selz - Rastatt mit Stationen in Ober - und Niederbetschdorf »



Hatten , RitterShvfen , Nicderrödern . für welches durch die dabei
mteressirten elsäfsischen Gemeinden bereits 400,000 M . gezeichnet
find , ein Gegenprojekt Hagenau- Sufflenheim- Rüschwooa - Selz -
Rastatt hervorgerufen uud hat zur Besprechung desselben eine
zahlreich besuchte Versammlung am Samstag den 27 . d. M . im
RathhauS zu Suffleaheim auf Einladung deS dortigen
Herrn Bürgermeister - unter dem Vorsitze des Herrn Bürger¬
meisters Nessel und unter Anwesenheit deS Herrn Kreisdircklors
v. Senfft - Pilsach . beide von Hagenau . stattgefuuden . Auch bet
dieser Versammlung war die Stadt Rastatt durch eine Abordnung
vertreten . Seitens dieser Abordnung muhte jedoch im Laufe der
Verhandlungen , in Uebereinstimmung mit den Ansichten der hie¬
sigen Gemeindebehörde sowohl , als der Handelsgenossenschaft und
deS GewerbestandeS , betont werden , daß die vorgeschlagene Linie
über Sufflenheim dem Interesse der Stadt Rastatt viel weniger
entspreche als die Linie Walburg - Selz , weil erste« hauptsächlich
der Begünstigung deS jenseitigen lokalen Verkehrs » insbesondere
aüch mit Slraßburg , zu dienen bestimmt scheine ; die Stadt Ra¬
statt , welche bei dem eventuellen Jnslebeutreten einer Bahnver¬
bindung mit dem Elsaß finanziell stark herangezogen würde , müsse
daher , so lange sie wählen könne , dem Projekt Walburg -Selz
unbedingt den Vorzug deßhalb geben , weil diese Verbindung na¬
turgemäß den direkten Verkehr eine» woblhabendeu industriereichen
Landrstheiles mit Rastatt erschließen würde . Dabei wurde jedoch
vou deu Rastatter Vertretern nicht unterlassen , zu betonen , daß die
Bestrebungen um Herstellung einer Bahnverbindung mit dem Elsaß
überhaupt diesseits stets der größten Sympathie begegnet seien,
uud daß diese Sympathie heute noch forrbestehe ; man behalte sich
daher vor , falls die Erstellung der Linie Walburg - Selz , als der
für Rastatt vortheilhastereu . nicht zu ermöglichen sei , andern Pro¬
jekten gegenüber entsprechende Stellung zu nehmen .

Diese Erklärung der Vertreter Rastatt ' » fand insofern seitens
des Herrn Vorsitzenden der Versammlung eine unbefangene Wür¬
digung , als Hr . Nessel zugestand , er selbst würde , wenn er Ra -
stall ' S Interessen zu verfechten gehabt , zu keinem andern Schlüsse
gelaugt sein . — Im allgemeinen ließ die Besprechung in Suff¬
lenheim den Eindruck zurück, daß mau , gerade wie heutzutage bei
uns in Baden » auch an maßgebender Stelle im Reichslande neuen
Bahnprojekten gegenüber äußerst zurückhaltend und vorsichtig zu
Werke geht und daß noch eine geraume Zeit darüber hingehen
dürfte , bis die Jnteressenkonkurrenz der betheiligten Gemeinden
derart auSgetragen ist , daß die Dinge eine festere Gestalt an -
nehmeu können .

Die „ Els - Lothr - Z .
" berichtet über den nämlichen Gegenstand

au » Sufflenheim den 27 . Okt . : Heute von Nachmittags
3 Uhr ab fand auf dem hiesigen Gemeindehause eine zahlreich be¬
suchte Volksversammlung statt , um über das Projekt einer Bahn¬
verbindung Hagenau -Sufflenheim - Röschwoog - Rastatt zu berathen .
Außer unserm Herrn Kreisdirektor Freiherrn Sevfft von Pilsach
waren noch die Herren Mitgliederdes LandesausschuffeS , Staalsrath
Nessel , Notar KlcinklauS von Hagenau und Bürgermeister Heusch
von Bischweiler , sowie der Bürgermeister und mehrere Mitglieder
deS Gcmeinderaths der Stadt Rastatt anwesend . Nachdem der
hiesige Bürgermeister die Versammlung namen » der Gemeinde
bewillkommt und das Protokoll einer in gleicher Angelegenheit am
4 . Oktober in Hagenau stattgefuudenen Versammlung verlesen
war , ertheilte derselbe dem Herrn StaatSralh Nessel das Wort
zur Einleitung der Verhandlungen . Im weiteren Verlaufe der
Versammlung entschied sich die große Mehrzahl für die Aus¬
führung der obengenannten Bahnlinie . Die Rastatter Herren
traten für die Richtung Walburg -Hatten - Selz ein , auch wurde
das Projekt Bischweiler - Drusenheim - Bühl resp . Steiobach wegen
der geringeren Anlagekosten kurz berührt . Unsere Gemeinde , deren
Industrie und Holzhandel ungemein viel durch Anlage der frag¬
lichen Strecke gewinnen würde , hat sich erboten , zu den Anlage¬
kosten 100 .000 M . zu geben , während beispielsweise Selz nur
20,000 M . aufbringen wollte . Den Schluß der Versammlung
bildete die Wahl eines Komite ' S unter dem Vorsitze des Herrn
StaatSralh Nessel , welches zu ermitteln hat , wie viel Zuschuß
jede der mteressirten Gemeinden zu leisten verspricht , und alle in
der beregtcn Angelegenheit nothwendigen Schritte zu thun . Hof¬
fentlich wird sich da « Projekt verwirklichen .

» Müllheim,29 . Okt . (Die Naturalverpflegung armer
Reisender ) durch die Gemeinden , welche schon vielfach ander¬
wärts als sehr wirksame » Mittel zur Bekämpfung der Land¬
streicherei und des Bettels sich bewährt hat , tritt am 1 . Nov .
nicht nur im Bezirke Müllheim , sondern gleichzeitig in den Nach -
barbezirken Lörrach und Schopfheim , also im ganzen Mark -
gräflerlaude , in Geltung . Dies ist für das Unternehmen unserer
Gemeinden von großem Vortheile ; denn je größer und geschlos¬
sener daS Gebiet ist , für welches die Maßregeln ergriffen und
durchgeführt werden » desto sicherer ist naturgemäß der Erfolg .
Zu bedauern ist allerdings , daß drei Gemeinden deS Bezirks
Müllheim bis jetzt sich von dem gemeinsamen Unternehmen fern
halten und damit das Gebiet unseres „Suppengau 's " (wie die
Herren Stromer solche ihnen unwillkommene Gegenden zu nennen
pflegen ) vorerst noch unterbrechen : es ist jedoch sicher zu hoffen,
daß diese Gemeinden sich bald von der Grundlosigkeit ihrer Be¬
sorgnisse überzeugen und gleichfalls zum Beitritte entschließen
werden . Damit aber der Erfolg sicher erreicht wird , ist vor
allem nöthig , daß daS Gewähren direkter Unterstützungen an
arme Reisende durch das Publikum überall wirklich unterbleibe .

» Vom Klettga « , 23 . Okt . (Brand .) Ein schweres Un¬
glück hat die letztvergangene Nacht die Gemeinde Geißlingen
bei Grießen betroffen . Nachts "/. 10 Uhr brach in dem mit Stroh
gedeckten Schopfe des AmbroS Reckermann Feuer aus , daS mit
solcher Schnelligkeit um sich griff , daß in kurzer Zeit 6 Wohn¬
häuser und 5 Scheunen in Flammen standen und auch gänzlich
niederbranuten . An Fahrnissen konnte fast nichts gerettet werden ;
auch find ein Kalb » ein Schwein und drei Ziegen verbrannt . Die
meisten Brandbeschädigten sind mit Fahrnissen und Gebäude -
füuftel versichert . Ueber die Entstehung des Feuers konnte bis
jetzt noch nichts sichere« ermittelt werden , jedoch wird Fahrlässig¬
keit vermuthet - (Albb .)

* Bonndorf , 29 . Okt . (Brand .) Am Sonntag Abend
brannte nach dem „B . A . " inDillendorf das Wohnhaus
und daS Oekonomiegebäude deS I . G . Burger vollständig nieder .
Man vermuthet Brandstiftung und ist bereit « ein derselben ver¬
dächtiger Mann zur Haft gebracht worden . Das ganze Anwesen
mit Fahrnissen soll mit etwa 15,000 M . versichert sein.

Vermischte Nachrichte ».
— Straßbnrg , 29 - Okt . (Zn drn Mordthate » . ) Die

beiden in Rappoltsweiler verhafteten , des Mordes au dem Apo¬
theker Lieuhardt verdächtigen Männer sind wieder in Freiheit ge¬
setzt worden , da sich keinerlei weitere Derdachtsgründe gegen die¬
selben ergeben haben . Die Polizeibehörde hat dem Vernehmen
nach sämmtliche an dem Thatorte aufgefundenen Gegenstände
photographiren lassen . Nach Vervielfältigung durch den Druck
werden die Abbildungen durch die Zeitungen zur Bertheilung

kommen . DaS Straßburger Publikum nimmt nach wie vor au
den Ermittelungen , welche die Kriminalpolizei anstellt , regen An »
theil . Wie die „ Els . - Lothr . Ztg .

" mitihcilt , hat Ihre Majestät
die Kaiserin durch Vermittelung deS Vaterländischen Frauenver -
eiuS Straßburg den Hinterbliebeuen de « ermordeten Apothekers
Lienhardt ein Gnadengeschenk von 200 M . zugewieseu .

— Oldenburg , 27 . Okt . (Krawall .) In der hiesigen ,
sonst so stillen Stadt ist es zu bedauerlichen ruhestörenden Kund - <
gedungen gekommen . Der seit einigen Monaten hierher versetzte
preußische Major v . Steiomann wurde von der BolkSstimme
beschuldigt , sich gewohnheitsmäßig in beleidigender Wesse über
die oldcnburgiscbe Bevölkerung , insbesondere auch über die Olden¬
burger im 91 . Infanterieregiment . zu welchem er gehört . zu
äußern ; er sollte u . a wiederholt den Ausdruck » Oldenburger
Ochsen " gebraucht haben . Vou anderer Seite wird letzteres be¬
stritten . lieber daS , was folgte , wird der „ Nat . - Ztg . " berichtet :
ES erschien alSbald ein » oldenburgischeS Ochsenlied " , welches in
zahlreichen Exemplaren Verbreitung fand . Die fünfte Auflage
wurde konsiszirt , weil Drucker und Verleger nicht angegeben
waren . Die sechste Auflage erschien noch au demselben Tage
mit dieser Angabe . Drei von Soldaten viel besuchte Wirlhs -
häuser wurden denselben verboten , weil das Lied dort ausgelcgt
war ; während die drei Wirthe beim Großherzog Beschwerde er¬
hoben , leitete Major Steinmann gegen einen Dienstmann , der
« iederholentlich daS Lied in dessen Hause angeboten hatte , Klage
wegen Hausfriedensbruch ein. Hauptmann von der Lippe soll
nun gelegentlich dem Adjutanten des Großherzogs gegenüber auch
Klage über Steinmann geführt haben . Jedenfalls erfolgte eine
Forderung deS MajorS ; bei dem Duell , daS am 25 . Nachmit¬
tags stattfand , erhielt Hauptmann von der Lippe einen Schuß
in den Unterleib , Major Steinmann einen ganz leichten Streif¬
schuß. Letzterer soll an Ort und Stelle sofort eine weitere For¬
derung von einem andern Hauptmann erhalten haben , der Tags
darauf noch zwei Forderungen folgten . Gestern früh nun er¬
schienen Maueranschlägc . worin zu einer Volksversammlung .
Abends 8 Uhr , vor des Majors Hause behufs Demolirung des¬
selben aufgefordert wurde . Trotzdem die Polzei dieselben schnell
entfernte , ging die Kunde wie ein Lauffeuer durch die Stadt
und Abends vor 8 Uhr sammelte sich eine Menschenmenge , die
nach Hunderten mindestens zählte . Die Rosenstraße wurde gänz¬
lich abgesperrt , doch reichte der drängenden johlenden Menge
gegenüber die Gendarmerie und Schutzmannschafk nicht aus .
Eine Abtheilung Militär rückte unter Trommelwirbel vor . Nur
schrittweise wich die Menge unter deu Tönen des erwähnten
Volksliedes und bis spät in die Nacht hinein hörte man noch den
Lärm . Ob damit der Sturm im Glase Wasser zu Ende , bleibt
abzuwarten ; Major Steinmann ist von seinen vier Hauptleuten
gefordert ; das zweite Duell fand gestern , am 26 . d . M . , statt .
Major Steinmann erhielt einen Schuß in die Schulter . Das
Militär blieb bis nach Mitternacht konsignirt . Betreffs des
verhängnißvollen „ OchseuliedeS " und seiner Veranlassung ver¬
öffentlicht übrigens die „ Old . Ztg ." eine Zuschrift , in der eS
heißt : „ Die „ Old . Ztg .

" geht in einem Artikel ohne weiteres von
der Voraussetzung aus » daß die im Publikum verbreiteten An¬
gaben über verletzendes Verhalten eines hiesigen Offiziers in der
Wahrheit begründet seien . Wie wir aus authentischer Quelle
mitzutheilen uns verpflichtet halten und wie uns selbständig vor -
genommene eigene Erhebungen bestätigen , ist diese Voraus¬
setzung nicht zutreffend ; vielmehr haben die in Anlaß
deS behaupteten Vorganges von zuständiger Stelle eingeleiteten
Ermittelungen keinen thatsächlichen Anhalt für die
Annahme ergebe» , daß die der umlaufenden Version entsprechen¬
den Ausdrücke in der behauptete » , auch in weiteren Kreisen Pein¬
lich berührenden Zusammenstellung wirklich gebraucht worden
seien . Der in Frage stehende Vorfall scheint demnach , wie das
in solchen Dingen manchmal zu gehen pflegt , durch starke Ueber -
treibungen zu einer ihm selbst nicht zukommenden Bedeutung auf -
gebauscht zu sein, und eS sind demselben im Publikum Deutungen
untergelegt , die der Sachlage ebenso fremd sind , wie den in Be¬
tracht kommenden Absichten. Soweit zur Beschwerde begründeter
Anlaß vorliegt , darf dem Ecgebniß der anhängigen militärge¬
richtlichen Untersuchung mit Vertrauen entgegengesehen werden .

"
— Prag . 29. Okt . ( Der Tod deS Weihbischofs vr .

Prucha hierselbst ) ist neulich durch den Telegraphen gemeldet
worden . Es stellt sich jetzt heraus . daß der unglückliche Prälat
sein Leben durch Selbstmord geendet hat . Böhmische Blätter
berichten darüber folgende Einzelheiten : Der Bischof litt bereits
seit längerer Zeit an „ hochgradiger Melancholie " und wurde un¬
ausgesetzt bewacht . Seine Wirthschafterin und sein Kammer¬
diener hatten den strengen Auftrag , ihn nie allein zu lassen . Am

Dienstag kam vr . Prucha von einer Spazierfahrt nach Hause und
verlangte von der Wirthschafterin eine Sappe . Als die Frau
mit derselben zurückkehrte , entfernte sich der Kammerdiener , um
Bier zu holen . Kaum hatte er daS Zimmer verlassen , so befahl
Prucha der Frau , ihm eine andere Suppe zu dringen . Die
Wirthschafterin ging und als sie zurückkehrte, war die Thür ver¬
sperrt . Unheil ahnend lief sie fort und traf auf der Treppe mit
dem Kammerdiener zusammen , welcher sofort über den Hausgang
durch eine andere Thür in daS Gemach ess drang . Weihbischos
vr . Prucha hatte sich in kniender Stellung mit einem Plaid -
riemen au der Thürschnalle erdenkt. Der Kammerdiener schnitt
den Riemen sofort ab , legte dann den leblosen Körper auf eia
Sopha und stellte Wiederbelebungsversuche an . Als diese ohne
Ecgebniß blieben, eilte er . den Arzt des Damenstifts , vr . Zeleoka ,
und deu sürsterzbischöflichen Leibarzt , Krcma , herbeizurufen , welche
jedoch blos den eingetreteneo Tod seststelleu konnten . DaS Gut¬
achten der Aerzte lautete dahin , daß die That im Zustande der
Unzurechnungsfähigkeit voüsührt worden sei-

— ( Die Zahl der Jesuiten ) wird für 1883 wie folgt ange¬
geben . Der Orden ist in fünf Provinzen gelbeilt : Italien uud
die italienischen Inseln mit 1558, Deutschland , Oesterreich - Ungarn ,
Belgien und Holland mit 2165 , Frankreich und seine Kolonien
mit 2798 , Spanien und Mixiko mit 1933 , Englan " und die Ver¬
einigten Staaten mit 1895 Vätern ; Gesammtzahl ' 0,349 . Im
Jahre 1870 betrug die Zohl der Jesuiten ( Väter , Professoren und
Coadjutoren ) 10,529 ; 1880 : 10.494 ; 1881 : 10,708 und 1882 :
11,058 .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Frankfurt , 30 . Okt. Das hiesige „ Jntelligenzblatt "
meldet : Gestern Abend erfolgte im Polizeipräsidium ein
gewaltiger Knall , das Haus in den Grundvesten erschüt¬
ternd . Sämmtliche Gasflammen erloschen, zahllos ; Scheiben
zersprangen . Die Explosion rührt anscheinend von einem
unter die Haustreppe gelegten Sprengstoffe her . Niemand
wurde verletzt , das Gebäude dagegen thrilweise erheblich
beschädigt . Der Thäter ist unbekannt .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karl -,. uhe.

Grotzherzogl . Hoftheurer .
In Karlsruhe . Donnerstag , 1 . Nov . 1i6 Ab .-Vocst . Ha¬

rold , Trauerspiel in 5 Akten , vou Ernst Wildendruch . An¬
fang 6 Uhr .

In Bade » . Mittwoch . 31 . Okt . 3 . Ab .-Vorst . Ein Fallis¬
sement , Schauspiel in 4 Akten und 1 Nachspiel von Björnstjcrne »
Björnsou . Anfang '

,«7 Uhr .

Karlsruher « tauvesvuch - Auszüge .
Geburten . 27 . Okt . Johanna , B : Leop. Wenzel , Taglöhner .28 . Okt . Karl Josef , V . : Lib. Becker , Schneider . — Josef

Martin . B . : Martin Gran , Schutzmann . — 30 . Okt . Ludwig
Philipp Friedrich , V . : Otto Hammes . Professor .

Ehcaufgebote . 30. Okt . Gustav Früh von Stuttgart , Schrei¬
ner hier , mit Bertha Fünfte , Wwe . , geb . Lauser von Wolfack .— Hans Reicksfreiherr v . Palm von Lauterbach , k. k. Lieutenant in
Brünn , mit Charlotte Gräfin v . Berlichingen -Roßach von hier .

Eheschließungen . 30 . Okt . Friedrich Glöckler von Eppingen ,
Sergeant hier . mit Elisabeth Ziegler von Eppingen . — Adolf
Koch von Tübingen , Kaufmann hier , mir Amalie Kühn von
Durmersheim . — Wilhelm Ochs von Neudenau . Kaufmann hier ,mit Rosa Grün von Diedesfeld .

Todesfälle . 29. Okt . Jakob Mich . Feil , Ehern . , Maurer -
balier 34 I — 30. Okt . August Scholz , Ehem . , Kgl . Bahn¬
inspektor a . D . 77 I .

Freibnrg , 27 . Okt . Richa : ) Kirwan Macquoib . Engl . Oberst .53 I . — Karl Rud . Bader , Buchbändlcr . 47 I . — 28 . Okt .Luise , geb . Kaiser , Ehefrau des Weinbändlers Attenhofer in
Salzburg , 43 I . — Haslach , 28 . Okt . Louis Schick . — Hug¬
stetten , 28 . Okt . Xaver Friedrich , Fruchthändler , 66 I .
Witterungsbeobachtnugender Meteorologische» Station Karl - rube.

Snrom Lbfol ^ Relative
Oktober an», in <1. Zeucht. AeuLIH.

keit .» o/,
W'nd.

29 . N-St» » Nbr 758 .7 s- 9 .5 734 82 NE »
30 Kr»«. 7ULr 759 .6 -i- 8 .2 698 86 NE «

„ Ktta ». » Ud- 759 .9 -i- 9.4 6.48 73 NE «

bedeckt

BSafferlland des Rheins . Moxa«, 30. Okt . . MrgS . 4 .11m ,gefallen 9 cw.

Wetterkarte vom 30 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

»AN« *»
SLG10

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30 . Oktober 1883

. .
« taalSvapiere . . iNordwestbahn4' /° Preuß . Cons . lOI ' /. Mbthal4",, Baden in fl . 100"

.« Mecklenburger4«'°. „ , l . Mrk . 101-/,« Oberschlesische
Oester . Goldrente 84 /,

„ Silberr . 66" /, «4-/, Ungar . Golbr . 73 '
, ,

1877er, Russen
11 . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banken .
Kreditaktien
Disconto -Csmm .
Basler Bankver . _ _
Darmstädter Bank 1500 .
Wien . Bankverein 88

Bahnaktien

89 ' ,
54-/
90' ,.

6S

238' /.
184' /.
120 ' ,.

Sw/ilsbahn
Lombarden
Galizier
Buschtehrader

265
121 ' .
240 '/.
158' ,-

159 -,«
170 »/.
191 *,,
273 ' , ,

Rechte-Oderufer mo „
Gotthard 96/ «

Loose, Wechsel re.
' Oest . Loose 1860 117 ».,

Wechsel a- Amk . 168 .40
. „ Land . 20 .35
. . Pari « 80 . 70
. „ Wien 169 .35

NapoleouSd 'or 16 .17
PrivardiSconto 3 - ,
Bad . Zuckerfabrik iS '
Alkali Wester . 155 ' /,

- tachd - rfe .
Kreditaktieu
Staatsbabv
Lombarden
Lenden » , still .

534.
244 —

Berlin
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahu
Lombarden
DiSco .-Tommau . 185.20
Laurahütte 122.60
Dortmunder 90 .50
Marieuburger

; Böhm . Nord bahn —
I Tendenz : —

. ! Wien .481 .50 Kreditaktieu
Marknoten

Tendenz : —
Part » .

5°/« Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —.

238 - ,
266 ' -
121 ',,

282 . 70
58 . 97

108 .35
662 .—

90 .95

Ueberficht der Witterung . Das baromettrsche Maximum über Europa hat an Höhe und Ausdehnmia »uaenommen : in
de» russischen Ostseeprovinzen ist das Barometer bis zu 780 mm angestiegen . Ueber Centtaleuropa dauert das rubiae stark neb . .aeWetter fort . Nur auS dem hoben Norden werden N derschläge gemeldet . Die Temperatur ist in dcm Striche Utrecht - Bamberggestiegen , dagegen im östlichen Deutschland gesunken . In ganz Deutschland , außer im äußersten Nordosten , wo Nachtfröste statt¬fanden , liegt dieselbe noch über der normalen . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
Hannover . Freun -

den und Bekannten theilen
wir mit , daß unsere gute

Mutter , die verwittwete Generalin
Emma Freifrau von Villiez ,
nach längerem Leiden am 27 . Ok¬
tober sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten :
Hannover , den 29 . Oktober 1883 .

Theodor Freiherr von Villiez ,
Major und etatsmäßiger Stabs¬
offizier im 1 . Hannover

'
schen

Infanterie -Regiment Nr . 74 ,
Philipp Freiherr von Villiez ,

Rittmeister und Eskadron -Chef
im Magdeburgischen Kürassier -

Regiment Nr . 7 ,
Marie Freifrau von Villiez ,

geb . Freiin Roeder von DierS -

vurg ,
Clementine Freifrau von Villiez ,

geb . Meyer ,
und 9 Enkel .

I Unwiderruflich letzte Woche.

Karlsruhe . — Neben Cafö Nowack
» » - 6 sgli 08 ll ' 0 - ItlSLlSl ' ^ -r

Dir . m .
Heute Mittwoch , 31 Oktober ;

s große Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr : Große Kinder -,
Schüler - und Schülerinnen - Vorstel -
lung zu bedeutend ermäßigten Ein¬
trittspreisen . Loge u . Parquet 78 A,
l . Rang 50 A , H . Rang 30 A ,
Gall . 18 ^ — Abends 7' /, Uhr :
Große brillante Vorstellung .

PräeiS S Uhr :
vollständige Erklärung

der Euthanptnnlg eines leben¬
den fremden Menschen.

Nach der Procedur wird Schenk
ganz genaue Erklärung von dem
Kunststück geben und sämmtliche in
Anwendung gebrachte geheime Ap
parate und Instrumente vorzeigen .

Vorher : Die Zauber - u . Geister¬
welt . Malerische Reisen um die Erde ,
lüfache pateutirte Wuuderfontaiue ,
prachtvoll lebende Bilder von 18 Da
men . — Das Fest der Rose «
Königin , AusstattungSfeeric ersten
Ratiges . A .869 . H.

Kaff . 6 '/- Uhr . Ans . 7'/- Uhr .

Täglich : Große Vorstellung .

A .561 . 2 . Mannheim .

Bekanntmachung.
In Folge Beschlusses deS Bürger

aosschuffes vom 18 . d . M . wird hier
mit das 4 '/- Proze « t . Aulehe « der
Stadt Mannheim vom Jahr 1878
im Betrage von Mk . 1 . 6SSVVS .—
zur Rückzahlung auf 1 . Mai 1884
gekündigt .

Die betreffenden Obligationen werden
auf erwähnten Termin , an welchem der
Zinsenlanf aufhört , gegen Rückgabe der¬
selben und sämmtlicher unverfallener
Coupons und TalonS von der Stadt¬
kaffe hier , sowie außerdem i« Frank¬
furt a. M . bei der Filiale der Bank
für Handel und Industrie « ad bei
Herrn E . Ladenbnrg eingelöst.

Die etwa nicht adgelieferteo Coupons
« erden an dem Werthe der Schuldver¬
schreibungen abgezogen .

Mannheim , den 28 . Oktober 1883.
Stadtrath

Moll .
Lemv .

Für Bäcker!
Z .563 . Wer gibt gegen Entschä¬

digung Gelegenheit zur raschen nnd
gründliche « Eriernnng der Brod -
und Feinbäckerei ?

Gest . Offerten und Bedingungen un¬
ter 2 . 72470 an 3»
Vogl « i7, 8tuttn » rt

A .874 . Offenburg .
Saat - Eicheln.

Die Stadtgemeinde Offenburg hat
ca . 400 Sester sehr schöne Saat -Eicheln
zu verkaufen und nimmt Kaufs angebote
bis zum 4 . November d . I . entgegen .

Offenbar «, den 29 - Oktober 1883.
Der Gemeinderath .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

8 .870 . 1 . Civ .Nr . 23,188 - Karls¬
ruhe . Die katholische Stiftungsver¬
waltung dahier , alS Verrechnung der
katholischen Pfarrpfründekasse , hat von
der badischen PferdeversicherungSanstalt
dahier das Haus Blumenstraße Nr . 3
Hierselbst, neben der MuseumSgesellschaft
und Stadtpfarrer Zimmermann gelegen ,
mit Seitengebäude , Hof und Garten ,
gekauft .

Der Kaufaegenstand findet sich zwar
im hiesigen Grundbuch auf den Namen
der Verkäuferin eingetragen . Gleichwohl
verweigert die Grund - und Pfandbuch¬
führung dahier , dem Eigenthumsüber¬
gang auf die katholische Stiftungsver -
waltung bezw. Verrechnung der kathol .
Pfarrpfründekasse Gewähr zu ertheilen ,
weil die badische Pferdeverficherungs -
Anstalt keine Rechtspersönlichkeit besitze
und sich eine Legitimation zur Verkaufs¬
vornahme nicht in ausreichender Weise
Herstellen lasse.

Auf Antrag der Käuferin werden alle
Diejenigen , welche an der bezeichneten
Liegenschaft uneingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stamm - oder Familiengutsver -
baud beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf
Donnerstag » 27 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierfelbst
— l . Stock Zimmer Nr . 2 — bestimm¬
ten Termin anzumelden , widrigenfalls
dieselben der Antragstellerin gegenüber
als erloschen erklärt würden .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

3 -556 . 1. Nr . 1918 . Karlsruhe .

Versteigerung von Straßenunterhaltungs -Material .

Straßen

Nr .

Lage

km — km
Leistung

Material -

aattuug

BezugS -

Ort

LooS

Nr .

2. Mannheim - Kehl

284. Linkeuheim -
19 . Karlsruhe -

- Rußheim
Leopold - Hase«

in Eggensteim im Rathhanse
484 ° » —624 ' °«

0- 84 »-«
3- Rhti «

Gewinnung
« . Beifuhr

RheinkieS

2 . Mannheim — Kehl

17.

Dienstag de« 6 . November 1883 . Mittags 1 Uhr,
1« Knielingeu im Rathhanse

Karlsruhe - Mnhlburg
um die Residenz

18 . Karlsruhe — Ettlingen
79. Miihlbnrg —Maxau .

137. Ettlingen — Neuburgweier

824 °»°—754 °°»

0—34 »^

0—14 °°°
0—44 " °

14-°» °- 124-»' »

Gewinnung und
Beifuhr

RheinkieS

1 . Frankfurt —Basel .
2 . Mannheim —Kehl .

17. Karlsmhe —Miihlburg
21 . Neumalsch—Oos .

11 . Berzhausen —Hellbraun

13 . Karlsruhe —Stuttgart .

13 . Karlsruhe — Stuttgart .

Donnerstag de« 8 . November 1^83 , Mittags IS Uhr ,in Durmersheim im Rathhanfe
Porphyrschotter204 ' °»—334 °°° Beifuhr

78-b »°'
24 °°°- 3
0—24 -°«

Freitag de« S . November 1883 , Bormtttags S Uhr ,in Berghansen im Rathha « e
0— 84-" ° t Liefern und Kalksteine

I Kleiuschlagen
12 -i-« °- 14 I .

Freitag de« S . November , Nachmittags 2 Uhr ,in Wilferdingen im Rathhanse

LiedolShenn
Dettenheim

LeopoldShafm
LiedolSheim

LeopoldShafea

Maxau

Neuburgweier

Vormberg

20 . Ettlingeu — Pforzheim . . . .
283 . Langensteinbach—Kleinsteiubach .
138 . Wilferdingen —Ellmendingen .

Montag

1 . Fraukfurt —Basel .

14—27

7—S3
0—7

0—Str . 20
>e« 12 . November 1883

in Bruch
56 - 74 "

12. Bruchsal— Kuittliugeu
280 . Fleht » gen—Udstadt .

1 . Frankfurt - Basel
2 . Mauuheim -

12 .

93.

139.

142.
303.

Bruchsal -

Bruchsal -

Bruchsal -

Srade« zur

-Knittliugrn .

-Germersheim

-Wiesenthal .

nr Station Bruchsal
isrnbah »

1^-«o»_ 74 -° l>»
g6- '°»— 164 ' »'

57 - 24 ' °°
384 «»— 484 ° "

g—44- soo

0 —94-°"

0—124-°°»

0- 04 ° ' -
0 - 04 °"

Liefern und
Kleinschlageu

Borm
äl im Rathhanse

Beifuhr und
Kleinschlageu

Beifuhr

Kalksteine

ttagS l
"
» Uhr

Kalksteine

Porphyrschotter

Maschimubau-Gesellschast Karlsruhe.
Dienstag de« 2tt . November d . I . , Bormittags -/zlv Uhr , wird die

ordentliche Generalversammlung der Maschinenbau - Gesellschaft Karls¬
ruhe in deren Fabrikgebäude stattfinden . wozu die Herren Aktionäre mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die unter Z 16 Absatz 1 , 2 und 3 der Statu
ten bezeichneten Gegenstände :

Die Abnahme der Rechenschaft für das abgewichene Geschäftsjahr und die
Verfügung der daran sich knüpfenden Maßregeln , ferner

die Wahl der Mitglieder deS Vorstandes und
ein Antrag auf Abänderung der Statuten

für die Tagesordnung bestimmt sind .
Sämmtliche Herren NamenS -Aktiouäre beehren wir uns hiervon in Kennt

»iß zu setzen . Z .868 .
Karlsruhe , den 30 . Oktober 1633 .

Der Vorstand .

LebensbedürMißverein Karlsruhe .
Kein Anfeuerholz mehr !

Wir empfehle « :

Nohlen - Älizüiider ,
praktischstes und billigstes

Anfeuermateriak ,
per Packet » 10 Stück zn 2V Pfennig .

Nur ächt, wenn mit nuferer Firma versehe « .
Wiederverkänfer erhalten entsprechende » Rabatt .

Z 422 6 Der Borstand .

Soeben erschien komplett und ist in allen Buchhandlungen zu haben :

^ veumanns Geographisches Krikon
Ravensteins Atln8

vielen Städteplänen , statistischen Karten , Wappenbildern rc .

Hilfsbuch ersten Ranges , welches in 45,000 Artikeln das Wissens¬

werteste von allen Staaten und Verwaltungsbezirken , Flüssen und

Bergen , Städten , Dörfern und Wohnorten im Deutschen Reich enthält .

Preis (mit AtlaS ) in Halbleiueu 23 M. — Halbfranz 25 M.

Unlllg des MiogrlWstheil IMtllls lu Keipflg.

1 . Frankfurt- Basel .
77 . Laugenbrücken—Aglasterhausea .

140 . Stettfeld —Eppiugcu . . . .
1 . Frankfurt —Basel .

77 . Langenbrückeu-Aglasierhauseu .
140 . Stettfeid —Lppillgen . . . .
143 . Zufahrtsstraße zur Stativ «

Laugenbrückeu
281 . Miugolsheim —Waghiiusel . . .

Dienstag

13 . Karlsruhe — Stuttgart . . .

18- Pforzheim —Weil die Stadt
16 . „ — Brette « . . .

138 . „ - Wildbad . . .
188. „ — Calw . . . .
188. ,, „ . . . .
20 - Zufahrtsstraße zur Station

Pforzheim
13 . Karlsruhe —Stuttgart . . . .

Montag de» 12 . November 1883 , Nachmittags 2 Uhr ,in Lamgenbrücken im Rathhanse

Station Bruchsal
i „ Waghäusel
j und Graden
Station Bruchsal

u . Heidelsheim
Station Bruchsal

und Graben
jStationWagbänsel 1
I und Bruchsal
Station Bruchsal

» Graben

8- 11

1 - 4
2- 6

12—27

4- 8

1
1- 4
2- 10

26—32
14—2?
2—3

1

1—6

8—14

8- 17
1—4
1 - 4

8- 12

2—4
3- 8
6 - 1»
3 - 4

1- 3

1- 3

Lieferung und
Kleinschlageu
Liefern und

Kleinschlagen

freie Lieferung

Kalksteine

Porphyrschotter

484 -' °'—56

0 —74- " »

0 —10—' '
82—844-' °
1 - 6-1- ' °°
24 - ' °—9
0 —04 -°"

de« 13 . November 1883 , Vormittags S Uhr ,
in Pforzheim im Rathhanfe

1—4

1- 4

1—7
Dossenheim 1

2- 3
2—6

1

1—3

34 — L .Gr . Liefern und Kalksteine — 16—17
Kleinschlagen

0—2 . » — i —8
51-" ' - Pfonh . „ , — 3- 6
Str .2ö —L . Gr . „ „ — i
g->- r»o_ L .Gr » „ » _ i _ 4

,, .. Beifuhr Porphyrschotter Station Pforzheim 1
Gm .Pforz . -Brvtz „ „ . i

„ - Eutingen

1 . Frankfurt —Basel

Donnerstag de« 15 . November 1883 , Bormittags 1v Uhr ,
1« Weingarten im Rathhanse

„ Pforzheim
und Eutingen

19 . Karlsruhe — Leopoldshafen

282 . Jiihlingeu —Leopoldshafen

74-" —17

16—17

^-j-239_ A-j- 588

0 - 174 -° -

Beifuhr und
Kleinschlagen

Beifuhr

Beifuhr und
Kleinschlagen

Kalksteine

Porphyrschotter

Kalksteine

93 . Bruchsal—Germersheim .
288 . Germersheim —Waghimsell
303 . Graben — Eisenbahn . .

2 . Manuheim —Kehl . . .
171 . Waghiiusel —Rheinhauseo .
288 . Germcrsheim —Waghäuse

Freitag den 16 November 1883 , Mittags 12 Uhr,in PhilivPSbnrg im Rathhause

'
Eisenbahnstationen

lDurlach , Brötzingen ,
j Berghansen und
. Söllingen

13- 20

20

9 - 17

94-' »-— 184-»°- freie Lieferung Kies — 4—5
0- 84--°° . — 1—2

04 -e»7 1 -90S0 ^ ^ ^
314-" ° - 384- °° ° » Porphyrschotter . Dossenheim 1—2

0- 44 -" „ . 1
8->- ' °"- 84- -«° „ I 3

20 . Ettlingen — Pforzheim

212 . Marxzell —Neueubürg

Samstag den 17 . November 1883 , Nachmittag » 2 Uhr ,in Marxzell

Montag
! 0-
de« IS .

11. Berghauseo - Hrilbrouu

12. Bruchsal - Kuittliugeu .
16. Brette «— Pforzheim .

189. Brett u—Oberderdiugeu
280 . Flehingen — Mstadt . .
298 . Münzrsheim über Meuzingeunas

Eppiugru .
11 . Berghausen — Heilbrouu
12 . Bruchsal —Kuittliugeu .
16. Brette « —Pforzheim ,

144 . Zufahrtsstraße z . Station Brette «

Bersuhr und
Kleinschlageu

4- °°- I
. November 1883 , Vormittags 1V Uhr ,in Brette « im Rathhanfe

34- ' °° - 7 > Beifuhr und Kalksteine j Ittersbach I 8— 7

1—6

64 -°» - 30->- " ° freie Lieferung Kalksteinschotter — 7—1»
U . 14

74-»°°—114 -«°- . „ — 5
14-°«»—54 --»» . . — 2

v—34 °°» « „ — 1
0 - 84 -°°° . , — ln - 2

_ ^ -̂ 482 ^ ^ ^
144- «°° - 174 - -° Beifuhr Porphyrschotter Station Bretten 9—10
114 «°2- 1S4 ' ° 2 „ » , 6

0 - 14 °°» „ , „ 1

Die Bürgeimeifterämter derjenigen Orte , welche an den genannten Straßen , oder bis 4 Kilometer davon entfernt
liegen , werde » ersucht , diese Bekanntmachung einmal ortsüblich verkündigen zu lassen und beglaubigten ForderungSzettel
hiefür an Gr . Wasser - und Straßmbau - Jnspection Karlsruhe einzusendeo .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1883 . -
Großh . Wasser - nnd Straßenvan -Jnspekttou Karlsruhe .

L . Bär .

Offene Commisstelle.
A 677 . 1 . Für ein Spezerei - u. De -

likatrffen -Geschäft in Karlsruhe wird
ei« gewandter Detailleur gesucht. Of¬

ferten »uv x . 1. nimmt bre Exped . dies .
BlatteS entgegen .

Lehrjungen,
kenntuiffeu verseht » , auS ordentlicher

Familie , Israelit , sucht zum sofortigen
Eintritt : Bernhard Bodenheimer ,
Lederhandlung in Rastatt . A .509 .2 .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brann ' sche » Hofbuchdruckerei .
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